
Ist Tierwohl messbar?
Im Rahmen des EIP-Agri-Projekts „Tierwohl Milchvieh Hes-
sen“ wird von Institutionen aus Beratung, Wissenschaft und 
Praxis ein Excel-Tool zur Erfassung des Tierwohls im Rahmen 
der betrieblichen Eigenkontrolle erprobt und weiterentwickelt.
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Die betriebliche Eigenkontrolle anhand ge-
eigneter Tierschutzindikatoren ist für tier-
haltende landwirtschaftliche Betriebe seit 
2014 verpflichtend (TierSchG, 2022). Vorge-
hensweise und Dokumentation sind aber 
nicht weiter konkretisiert. Vor diesem Hin-
tergrund stellen sich gleich mehrere Fragen:

 � Was sind geeignete Indikatoren?
 � Wie kann die Erfassung möglichst gut in 

die betrieblichen Arbeitsabläufe integ-
riert werden?

 � Wie werden die Ergebnisse dokumen-
tiert?

 � Welche Schlüsse können aus den Er-
gebnissen gezogen werden?

Hier setzt das Tierwohl-Tool an. Der Proto-
typ dieses Beratungswerkzeugs wurde im 
von BLE (Bundesanstalt für Landwirtschaft 
und Ernährung) und Bundesprogramm 
Ökologischer Landbau (BÖL, ehemals 
BÖLN) geförderten Netzwerk der Pilotbe-
triebe entwickelt und dort bereits erfolg-
reich getestet (Seith et al., 2022). Im Projekt 
„Tierwohl Milchvieh Hessen“, gefördert über 
EIP-Agri (Europäische Innovationspartner-
schaften „Landwirtschaftliche Produktivität 
und Nachhaltigkeit“), wurde dieser Prototyp 
weiterentwickelt und breiten Praxistests auf 

insgesamt 40 hessischen Milchviehbetrie-
ben unterzogen. Hauptverantwortlich für 
das Projekt ist das Ingenieurbüro für Ökolo-
gie und Landwirtschaft (IfÖL GmbH) aus 
Kassel. Mitglieder der Operationellen Grup-
pe (OG) sind der Landesbetrieb Landwirt-
schaft Hessen (LLH), der Hessische Verband 
für Leistungs- und Qualitätsprüfungen in 
der Tierzucht e. V. (HVL), die Arbeitsgemein-
schaft für Rationalisierung, Landtechnik und 
Bauwesen in der Landwirtschaft Hessen e. V. 
(ALB) und die Betriebsleiter von fünf Milch-
viehbetrieben in Hessen.

Indikatoren
Bei der Auswahl der Indikatoren wurde auf 
bereits etablierte Bewertungssysteme zu-
rückgegriffen, aus denen für das Tierwohl-
Tool zehn besonders relevante, aussage-
kräftige und gut erfassbare Indikatoren 
ausgewählt und teilweise angepasst wur-
den, die nachfolgend für die drei Bereiche 
Tierbeurteilung, Haltung & Management 
und Gesundheit aufgelistet sind.

Vier Indikatoren aus dem Bereich Tierbeur-
teilung:

 � Körperkondition,

 � Sauberkeit,
 � Unversehrtheit des Integuments,
 � Lahmheiten.

Die Indikatoren aus dem Bereich Tierbeur-
teilung orientieren sich am KTBL-Leitfaden 
„Tierschutzindikatoren: Leitfaden für die 
Praxis – Rind“ (Brinkmann et al., 2020).

Vier Indikatoren aus dem Bereich Haltung 
und Management: 

 � Enthornungspraxis,
 � Wasserversorgung,
 � Weide/Auslauf,
 � Platzangebot im Stall.
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Bewertung des Tierwohls von Betrieb Test GbR
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Zielwerte

Je weiter außen der Wert
liegt, umso besser ist das
Ergebnis für den jeweiligen
Tierwohl-Indikator.

Bereich Gesundheit 
(Milchleistungsprüfung)

Hier werden unter anderem Zielwerte der 
DLG (Becker et al., 2015) und die Faustzah-
len des KTBL einbezogen.

Zwei Indikatoren aus dem Bereich Gesund-
heit:

 � Eutergesundheit,
 � Stoffwechselgesundheit.

Diese Indikatoren stammen aus den Ergeb-
nissen der regelmäßig stattfindenden 
Milchleistungsprüfung (MLP). Sie werden 
anhand der im Projekt „Q Check“ (DLQ 
2020) festgelegten Kennzahlen in die Aus-
wertung einbezogen.

Im Rahmen der Praxistests wurden Anpas-
sungen am Tierwohl-Tool vorgenommen, 
um die Nutzungsfreundlichkeit und Aussa-
gekraft weiter zu verbessern. So wurde bei-
spielsweise der Indikator Körperkondition 
optimiert: Zuvor wurden die Kühe nur in die 
Kategorien normal konditioniert, zu fett 
oder zu mager eingestuft. Nun findet die 
Beurteilung anhand des Body Condition 
Scores (BCS) statt, der in Abhängigkeit des 
Laktationstags gesetzt wird, wodurch ein 
deutlich aussagekräftigeres Ergebnis er-
reicht wird.

Ersterfassung
Die Ersterfassung der Tierwohlsituation 
nimmt je nach Herdengröße etwa drei Stun-
den in Anspruch, wobei die meiste Zeit für 
die direkte Tierbeurteilung benötigt wird. 
Gleichbleibende Angaben zur Haltungsum-
gebung (Platzangebot, Anzahl der Fress- 
und Liegeplätze etc.) werden bei der Erster-
fassung eingegeben und können dann für 
folgende Durchläufe übernommen werden, 
sodass der Aufwand hier gering bleibt. Die 
Daten zur Gesundheit stehen über die Aus-
wertungen der MLP zur Verfügung und 
werden zukünftig automatisiert über eine 
Schnittstelle bereitgestellt.

Im Anschluss an die durchgeführten Praxis-
tests wurden die beteiligten Landwirtinnen 
und Landwirte auch um eine Einschätzung 
des Tierwohl-Tools gebeten: Die Resonanz 
war durchweg positiv. Sie hielten die ausge-
wählten Indikatoren für aussagekräftig und 
gut eigenständig erfassbar – bei einem 
überschaubaren zeitlichen Aufwand. Insge-
samt bewerteten sie das Tool daher als sehr 
geeignet für die Praxis.

Ergebnisse
Anhand der dargestellten Indikatoren ist eine 
umfangreiche, objektive Beurteilung des 

Links 
Die aktuelle, voll funktionsfähige Excel-Anwendung 
steht zum Download unter www.ifoel.de/publikationen- 
umweltplanung/#anwendungendownloads  
zur Verfügung. 
Kurzes Video zum Tierwohl-Tool auf dem YouTube-Ka-
nal des LLH: www.youtube.com/watch?v=V24Lj0KFhTs

Abbildung:  Netzdiagramm mit Ergebnissen eines Beispielbetriebs und Zielwerten

Tierwohls möglich. Sie kann als Vergleichs-
wert innerhalb des Betriebs oder zwischen 
verschiedenen Betrieben dienen und bietet 
Anknüpfungspunkte für Verbesserungen. 
Neben einer ausführlichen Tabelle werden 
die Ergebnisse auch in Form eines Netzdia-
gramms (s. Abbildung) ausgegeben. So kann 
einfach nachvollzogen werden, welche Tier-
wohlziele bereits erreicht werden und wo 
Verbesserungspotenzial besteht.

Die im Rahmen der 40 Praxistests erhobe-
nen Daten und Ergebnisse können nicht nur 
auf einzelbetrieblicher Ebene genutzt wer-
den, sie geben auch einen wertvollen Ein-
blick in die Tierwohlsituation auf hessischen 
Milchviehbetrieben. Die Auswertung lässt 
keinen Zusammenhang zwischen der Her-
dengröße und der betrieblichen Tierwohlsi-
tuation erkennen. Die Ergebnisse deuten 
aber auf eine positive Beziehung zwischen 
Weidegang und Klauengesundheit hin, wäh-
rend mit dem Weidegang jedoch auch ein 
höheres Ketoserisiko verbunden sein kann. 
Verschmutzungen am Euter konnten als 
eine mögliche Ursache für Mastitisneuin-
fektionen in der Laktation identifiziert wer-
den. Sie schlagen sich so auch in der Lebens-
tagsleistung nieder, für die die Eutergesund-
heit ein wesentlicher Baustein ist.

Ausblick
Aktuell wird auf Basis des bestehenden Ex-
cel-Tools eine nutzungsfreundliche App für 
Smartphones und Tablets entwickelt. Damit 
können Landwirtinnen und Landwirte zu-

künftig regelmäßig und einfach die vorge-
schriebene betriebliche Eigenkontrolle 
selbst durchführen und dokumentieren. 
Eine integrierte Schnittstelle zu den Daten 
der Milchleistungsprüfung vereinfacht die 
Nutzung des Tierwohl-Tools zusätzlich, so-
dass die Erfassung noch schneller durchge-
führt werden kann. 
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